
1. Beiblatt Beiblatt zur Perlsmentskorrespondenz 24. ipril 1951 

A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

im März d.J. 
Die ~bg. nr. Neu g e bau erhaben/an den Bundesminister f ür 

Landesverteidigung eine Anfrage, betreffend die Benützung von Räumen 

der A1breohtskaserne in Horn duroh das dortige !undeskonvikt, geriohtet. 

Darin fragten sie, ob es dem Herrn Bundesminister mijglich wäre, dem 

Bundeskonvikt Horn die derzeit von diesem benützten Räume der !lbreohts­

kaserne in Horn bis zum Ende dieses Sohuljahres zu belassen. 

Bundesminister G r a f hat diese Anfrage nunmehr wie folgt 

beantwortet: 

Seit dem Jahr 1945 war in der ilbreehtskaserne in Horn eine Gendar­

merieachule des Bundesminist eriums für Inneres unt.ergebraoht. Der Teil 

eines Objekt es dieses Gebäudes wurde dem Bundeskonvikt zur Verfügung 

gestellt. Naeh dem A)zug der B esatzungstrup~en wurde die Gendarmerie­

schule nach Wien verlegt. ner Untp.rriehtsverwaltung blieb das vom Bundes~ 

konvikt belegte Dejekt der Albreehtskaserne weiter zur Verfügung, um . 

ihr Zeit für die Räumung zu geben. 

Horn ~t eine für die österreichische Landesverteidigung besonders 

wichtige Grenzgarnis~n. Die Unterbringung von S~ldat en in der nicht 

geräumigen Albreehtskaserne bietet unter Berücksichtigung der modernen 

Auffassungen an und für sieh schon grosse SchWierigkeiten. Das Bundes­

ministerium für Landesv~rteidigung war daher in Erfüllung seiner Aufgabe 

bestrebt, eine Räumung des vom Bundeekonvikt benützten Teiles dieser 

Kaserne ehebaldigst zu erreichen. In Verhandlungen mit dem Bundesmini­

sterium für Unterricht und dem Bundesministerium für Finanzen wurde 

vereinbart, dass das Bundeskonvikt am 1. ipril 1~57 die Kaserne räum en 

würde, da von der Unterriehtsverwaltung beabsichtigt war, bis zu diesem 

Zeitpunkt das Konvi~gebäud€ auszubauen. nas Bundeeministerium für 

Landesverteidigung hat die leihweise, Beistellung von 70 stookwerks­

betten zugesichert, doch ist es bisher nicht dazu gekommen, weil das 

Bund(sm1nisterium für Unterricht in der Behebung der Raumnot des 

Bundeakonvikt p.s Horn zuletzt einen ander en Auew9g fand. Die Räumung des 

91/AB VIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



. ( 

2. Beiblatt TI eiqlat t zur .Parlamentskorrespondenz 24. April 1957 

vom Bunde>skonv1kt benützt en Te iles der Albrechtskseerne 'lfurde im Einver­

nehmen mit dem J3undesmini s t e rium fitr Unter;richt am 25. )(ärz 1957 durchge­

führt. Dies entsprach ein erseits der getroffenen Vereinbarung, andererseits 

einer zwingenden Notwendigkeit e Zum 1. April 1957 waren bereits im Dezember 

1956, gleichfalls auf Grund g es e tzlicher Vorschri ften, wei tarp. Jungmänner 

des Jahrganges 1937 einberuf en word en. Diese EinbArufungen mussten auch 

für das F eldjäger-bataillon Nr~ 9$ dessen Teile in Horn garnisoniert sind, 

erfolgen v Trotz eingehender Bemühungpn war es nicht m~glich~ die Jungmänner 

ander weitig unterzubringen. 

Wie die anfragend en Ab gt o:rdn et f' n selbst ausfUhr ~n, ist die Unterbrin·· 

gung von Schülern in eine r Kas erne, di e schli ess1ich nicht für diesen 

Zweck gebaut wu rde, kein wL.ns ch enswer t er Zustand. Ein . ,wei t e r €' Aufrecht­

er halt nng di eSes Zust a . d es hätte somit nicht nur den Aufbau des Bundes-

he eres in e iner für di e Land esv ertp. :d.igung ~esonders wich t igen Garnison 

v erhindert, ffond ern auch de n betre f fenden Schülern nichts Gutes erwiesen. 

J; ~ h ersu ohe deshalb da f ür um Vp.rständnis, dass das Bundesminj s 'l; o,r ~ um 

f ür La nä. psverteidigung au f der Einhaltung der mit den beteiligt e n Ress or t s 

getroffen en Ve T,:;·J. nba rung b es t 8hen musste. Dort, wo es irgendwi e mögl .i.ch i s t , 

b emüht s ich da s Bunlesm:m i a t EC' r :'1l II! fü r Land esvert eidigung ~ j p,d e Härt r ' ).n 

der Erfül lung d pr i hm vom G € S 8·t Z vorgeschriebenen Aufgaben zu. v 9rmeide n. 

-.- ~. i:_ • _ • _ I '-
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